
Temperaturfühler für Wärme- und Kältezählung

 
Temperaturfühler-Paare mit Platin-Präzisionswiderständen zur Kombination mit allen 
gängigen Rechenwerken in Messstellen für den Verbrauch von Wärme- und Kälteenergie

    

Temperaturfühler-Paare dienen zur Ermittlung der 

Vor- und Rücklauftemperatur in geschlossenen Was-

serkreisläufen von Heiz- und Kühlsystemen. Je nach 

Anforderung der Messstelle können sie in eine Tauch-

hülse oder direkt in den Wärmeträger eingebaut wer-

den.

Sie werden bei sogenannten Split-Wärmezählern 

zusammen mit einem Durchflusssensor an ein elek-

tronisches Rechenwerk angeschlossen. Für spezielle 

Einbausituationen bzw. große Distanzen zwischen 

Temperaturfühler-Einbaustelle und Rechenwerk sind 

Sonderkabellängen sowie Ausführungen mit Vierlei-

ter-Anschlusskopf erhältlich.

Alle Varianten haben eine MID-Baumusterprüfbe-

scheinigung gemäß Richtlinie 2014/32/EU und wer-

den mit einer entsprechenden Konformitätsbewer-

tung geliefert. Einige ausgewählte Varianten haben 

zusätzlich eine innerstaatliche Baumusterprüfbe-

scheinigung für Kältezählung in Deutschland sowie 

eine Konformitätsbewertung gemäß Technischer 

Richtlinie K 7.2 der PTB. Somit können diese Varian-

ten universell für Wärme- und Kältezählung einge-

setzt werden und bieten hierdurch einen erheblichen 

logistischen Vorteil. Weiterhin ist ein neuartiger Tem-

peraturfühler-Typ „Universal 6 x 60 - 230“ erhältlich, 

der für alle üblichen Tauchhülsen mit einer Einbaulän-

ge von 50 bis 210 mm und einem Innendurchmesser 

von 6 mm verwendet werden kann.

Beispiel: Typ DS 27,5

Beispiel: Typ Universal 6 x 60 - 230



Übersicht für Ausführungen mit Messwiderstand Pt 500

Temperaturbereich: 0 bis 150 °C

Ausführung
Durchmesser 
(mm)

Einbaulänge  
(mm)

Kabellänge 
(ca., m)

Passende 
Tauchhülse 
(mm)

PSC 

(Pocket Short Cable)

5

5

5,2

6

45

45

45

50 

3

10

3

3

PSC für Wärme- und Kältemessung 5 45 5

DS (Direct Short) 27,5 

für Wärme- und Kältemessung

27,5

27,5

1,5

5

DS (Direct Short) 38  

für Wärme- und Kältemessung

38

38

1,5

5

Universal 6 x 60 - 230 für Wärme- und 

Kältemessung, passend für:

Tauchhülsen 85, 120 und 210 mm mit 

Klemmschraube

Tauchhülsen 100 und 150 mm mit 

¼“-Innengewinde

Einbaustellen für Temperaturfühler „DS6“

6

6

60 bis 230

60 bis 230

3

10

50 bis 210

50 bis 210

Langer Stabfühler PL passend für 

Direkteinbau in Einbausatz mit 

½“-Innengewinde, für Wärme- und 

Kätemessung

6

6

91

146

2

2

Einbausatz TFD ½“xG¼“ zum 

Direkteinbau langer Stabfühler Typ PL
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Temperaturfühler-Paare als Ausführung mit Messwiderstand Pt 100 sind auf Anfrage erhältlich.
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Beschreibung Nennweite Größe Gewinde

Kugelhahn   
mit Temperaturfühler-
aufnahme M10x1

DN 15 IG ½“

Dn 20 IG ¾“

DN 25 IG 1“

DN 32 IG 1 ¼“

DN 40 IG 1 ½“

DN 50 IG 2“

Abgerundet wird das Programm durch Installationszubehör wie Spezial-Kugelhähne mit Temperaturfühlerauf-

nahme M10x1 und Edelstahl-Tauchhülsen in verschiedenen Längen.

Der Kugelhahn mit Fühleraufnahme M10x1 eignet 

sich in idealer Weise für den Einbau von Direktfühlern. 

Wird der Kugelhahn geschlossen, kann der Tempera-

turfühler ohne Ablassen des Heizwassers gewechselt 

werden. In geöffnetem Zustand wird der Fühler vom 

Wärmeträger umspült und kann auf Temperaturän-

derungen schnell und zuverlässig reagieren. Zu rei-

nen Absperrzwecken sind Kugelhähne ohne Tempera-

turfühleraufnahme erhältlich.

Ausführung
Einbaulänge 

EL (mm)
Gesamtlänge L 

(mm)

Edelstahl  mit  ½“-
Anschlussgewinde
und seitlicher Klemm-
schraube,  inkl. Kupfer-
dichtung

85 100

120 135

210 225

Edelstahl  mit  ½“-
Anschlussgewinde und 
¼“-Innengewinde,  
inkl. Kupferdichtung

91 108

146 163

Die Edelstahl-Tauchhülsen eignen sich für Tempera-

turfühler mit einem Außendurchmesser von 6 mm 

und einer Länge ab 105 mm sowie für den Typ „Uni-

versal 6 x 60 - 230“.

Bei der Projektierung von neuen Messstellen wer-

den sie in der Regel ab einem Nenndurchfluss von   

qp 10 m³/h eingesetzt

L EL

Beispiel:
Kugelhahn mit Innengewinde ½“
und Fühleraufnahme M10x1

Beispiel:   
Edelstahl-Tauchhülsen mit Einbaulänge 85 mm 
und 120 mm  mit seitlicher Klemmschraube
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Abb. 2.10
Falsche Tauchtiefe der Temperaturfühler (oben)
Richtige Tauchtiefe der Temperaturfühler (unten)

Der Einbau des Fühlers ist im Allgemeinen senkrecht zur Strömungsachse vorzuneh-
men. Bei schrägem Einbau sollte die Anordnung entgegen der Strömungsrichtung er-
folgen (Abb. 2.10). Zu beachten sind die Besonderheiten für den Bereich der Kältetech-
nik (siehe Kapitel 4, Abb. 4.1).

Temperaturfühler müssen vom Durchmesser und der Baulänge zu den Tauchhülsen 
passen sowie mit den Messspitzen bis zum Boden der Tauchhülse reichen. Der Aufbau 
der Messeinrichtung muss im Vor- und Rücklauf identisch sein. Entsprechende Richt-
linien der PTB TR K8 und K9 sowie der DIN EN 1434 sind dabei zu berücksichtigen und 
im Zweifel vorab mit dem Hersteller zu klären.

Beidseitig der Temperaturmessstellen sind Absperrvorrichtungen einzubauen. Damit 
können jederzeit Temperaturfühler direkttauchend oder Tauchhülsen entsprechend 
dem Stand der Technik eingesetzt werden, ohne dass die Heizungsanlage entleert wer-
den muss (Abb. 2.11).

Die Rohrleitungsbereiche um die Temperaturfühler sowie alle herausragenden Bauteile 
der Tauchhülsen sind ausreichend zu isolieren, um eine Wärmeableitung und damit 
verbundene Messabweichungen zu vermeiden. Da Temperaturfühler in regelmäßigen 
Abständen gewechselt werden müssen, ist die Ausführung der Isolierung montage-
freundlich zu gestalten.

Falsch !
 Eintauchtiefen zu gering

Falsch! Einbautiefen zu gering

Richtig! Einbautiefen korrekt

Rohrleitungen 
≤ DN 50

Abb. 2.11
Temperaturfühler mit beiderseitigen Absperrungen

Falsch !
 Eintauchtiefen zu gering

Falsch! Einbautiefen zu gering

Richtig! Einbautiefen korrekt

Rohrleitungen 
≤ DN 50

Foto 7:
Rechenwerk Minocal® WR3 
Frontansicht

Abkürzungen und 
Symbole

Allgemeine
Anforderungen

Wärmezähler Kältezähler Kombinierte Zähler/
Klima

Wasser-
Glykolgemische

Dimensionierung/
Messkonzept

Warmwasser-
messung

Unterstützung durch
Solarthermie

Einbindung von
Kraft-Wärme-Kopplung

3736

5. Kombinierte Kälte-/Wärmezähler (Klima)

Kombinierte Kälte-/Wärmezähler sind für den Einsatz in Rohrsysteme vorgesehen, die 
je nach den Erfordernissen über dieselbe Leitung Kälte- oder Wärmeenergie an Ver-
braucher liefert (Abb. 5.1).

Übliche Anwendungsfälle sind Anlagen mit thermischen Bauteilsystemen, auch als 
Betonkernaktivierung oder Betonkerntemperierung bekannt. Dabei sind in den Beton-
bauteilen (meist Decken, aber auch Pfeiler oder ggf. Wände) vorgefertigte Rohrregister 
eingelassen, in denen das Wasser zirkuliert und je nach Temperatur Wärme aus der 
Decke aufnimmt (Kühleffekt) oder an die Decke abgibt (Heizen).

Die Standardausführungen der Klimamessgeräte sind für die Installation des Volumen-
messteils in die Rücklaufrohrleitung zugelassen.

Die in der Regel niedrige Auslegungstemperaturdifferenz im Kühl- und Heizbetrieb 
erfordert eine hohe Sorgfalt bei der Auswahl und dem Einbau von Tauchhülsen und 
Temperatursensoren. Die direkttauchende Temperaturerfassung ohne Tauchhülse 
ist daher entweder über die PTB TR K9 und K8, die DIN EN 1434-6 bzw. Eichgesetz 
verpflichtend oder, bei größeren Rohrleitungen, die zu bevorzugende Ausführung.

Derartige Anlagengruppen müssen durch den Fachplaner mit Auslegungstemperatur-
differenz von mindestens ≥ 5 Kelvin ausgelegt werden. Im jahresdurchschnittlichen 
Anlagenbetrieb sind 3 Kelvin nicht zu unterschreiten.

Mit Blick auf das Gesamtmesskonzept ist zu prüfen und vorzugeben, ob Anlagensysteme 
wie z.B. Betonkernaktivierungen durch die Mieter verbrauchstechnisch beeinflusst wer-
den können. Eine Einzelmessung erscheint in diesen Fällen nicht immer zielführend. In 
jedem Falle ist eine fachgerechte Vorverteilung im Primärkreislauf immer einzuplanen 
und/oder zumindest eine zonenbasierte Gesamtmessung vorzunehmen.

Die messtechnischen Anforderungen an einen kombinierten Kälte- und Wärmezähler 
sind in der technischen Richtlinie der PTB K 7.2 beschrieben.

Abb. 5.1
Kombinierte Anlage für einen Kühl- oder Heizbetrieb
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Minol Messtechnik  
W. Lehmann GmbH & Co. KG   |   Nikolaus-Otto-Straße 25   |   70771 Leinfelden-Echterdingen  
Telefon 0711 94 91-0   |   Telefax 0711 94 91-238   |   info@minol.com   |   minol.de  

Bestellmöglichkeiten

    Online: minol-shop.de

    Bestell-Hotline: 0711 94 91-1505 

Montag bis Donnerstag: 08:00 bis 17:00 Uhr 

Freitag: 08:00 Uhr bis 15:00 Uhr

    Ihren persönlichen Ansprechpartner in der 

zuständigen Minol-Niederlassung finden Sie auf 

minol.de

Jeder Wärme- und Kältezähler ist Teil eines kom-

plexen gebäudetechnischen Systems. Um rich-

tig zu funktionieren, muss er für dieses System 

maßgeschneidert, das heißt richtig eingebaut und 

ausgelegt, sein. Leider treten in der Praxis bei der 

Zählerinstallation immer wieder Mängel auf. Die 

Folge sind ungenaue Messergebnisse und unzu-

lässige Energiekostenabrechnungen. Um das zu 

vermeiden, bietet Minol Fachplanern und Hei-

zungsmonteuren einen 52-seitigen „Praxisratge-

ber zum Einbau von Wärme- und Kältezählern“ an.

Fachinformationen für Fachplaner und Heizungsmonteure

Der Ratgeber enthält detaillierte Montageanleitun-

gen. In zahlreichen Illustrationen stellt er richtige und 

falsche Einbausituationen einander gegenüber. Er ori-

entiert sich an den aktuellsten Normen. So entspre-

chen beispielsweise die Tipps für die Kältemessung 

den neuesten Richtlinien.

Mit dem Praxisratgeber steht einer fachgerechten 

Zählermontage und -dimensionierung nichts mehr im 

Wege. Bestellen Sie den Minol Praxisratgeber gegen 

eine Schutzgebühr von 10 €. Nutzen Sie hierzu die un-

ten stehenden Bestellmöglicheiten. 

2726

3.2.4 Einspritzschaltung mit Dreiwegeventil

Abb. 3.4

Positionierung des Wärmezählers im 
volumenvariablen Bereich

Positionierung des Wärmezählers im volumen-
konstantem Bereich mit einer Temperatur-
differenz von > 3K

Achtung

Der Einbau in den Erzeugerkreislauf wird 
aufgrund der geringen Temperaturdifferenz 
nicht empfohlen, da meistens Falschmes-
sungen entstehen.

Abb. 3.5

Positionierung des Wärmezählers im 
volumenvariablen Bereich

Positionierung des Wärmezählers im 
volumenkonstanten Bereich

Bypass auf 6% von Qn drosseln! Sonst ent-
stehen durch eine zu geringe Temperatur-
differenz im volumenkonstanten Kreislauf 
unbrauchbare Messergebnisse am Wärme-
zähler. 

B

3.2.5 Umlenkschaltung

Abkürzungen und 
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Klima
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Glykolgemische
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Warmwasser-
messung

Unterstützung durch
Solarthermie

Einbindung von
Kraft-Wärme-Kopplung

Minol Messtechnik W. Lehmann GmbH & Co. KG
Nikolaus-Otto-Straße 25 | 70771 Leinfelden-Echterdingen

Telefon +49 711 94 91-0 | Telefax +49 711 94 91-238
info@minol.com | minol.de

MINOL PRAXISRATGEBER 
ZUM EINBAU VON WÄRME- UND
KÄLTEZÄHLERN

Fachinformationen für
Fachplaner und Heizungsmonteure
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